
Europäische HUmdschau.
Provin; Brandcnbnrq.

Berlin. Der Rechtsanwalt Kurt
Busse ist wegen Unterschlagung von
Geldern, die er für feine Clienten ver-
einnahmt hatte, verhaftet worden. ?-

Bankier Eugen Merckell, der vor kurzer
Zeit unter der Firma Merckell -8: Co.
Neue Friedrichstraße 48 ein Bantge-

schäft kleineren Umfangs eröffnet
hatte und vorzugsweise das Kuxenge-

schäft betrieb, ist verschwunden.
Steckbrieflich verfolgt wird von der
Staatsanwaltschaft am Landgericht ll
der Bauunternehmer Otto Sammler
aus Rixdorf, der wegen verschiedener
Vergehen eine längere Freiheitsstrafe
zu verbüßen hat. Als der Dach-
decker Bowlewski von dem Begräbniß
seiner Ehefrau heimkehrte, wurde ihm
sein 8 Jahre alter Pflegesohn todt ins
Haus gebracht. DaS Kind war von
dem 11jährigen Knaben Wundrose
am Görlitzer Ufer in den Kanal gesto-
ßen worden. ?Zu einem harten
Kampf kam es zwischen den Brüdern
Paul und Hermann Neuster. Hoch-
straße 38 wohnhaft. Aus geringfügi-
ger Ursache geriethen sie Nachts, etwas
angetrunken, in Streit, der in der
Wohnung im Finstern die Lampe

wurde vom Tisch gerissen in Thät-
lichkeiten überging. Paul, der jüngere
Bruder, erhielt außer anderen Ver-
letzungen 3 Messerstiche in die linke
Halsseite. Um seine Schwimmkunst
zu zeigen, sprang der Gürtler Dinow
aus der Reichenbergerstraße bei einer
Dampserparthie nach Karolinenhof
rn's Wasser. Er ging, wahrscheinlich
infolge Schlaganfalls, unter und er-
trank. Bei einem Zimmerbrande
sollen dem Baumaterialien - Händler
Laßberg, Lindenstraße 15, elf Tan-
sendmarkscheine verbrannt sein, di« in
«inem Frarienunterrvck in einem
Schrank verwahrt waren. Merkwür-
digerweise ist nur der Schrank mit
dein Geld« verbrannt. Nach länge-
rem Leiden verschied der Directvr des
Andreas - Realgymnasiums, Professor
Adolf Hamann. Der Verstorbene war
Mitglied der Ober - Militär - Exa-
minations - Commission. Der erst

Stephan v. Helvety, der in
einem hiesigen Weingeschäst angestellt
war und in der letzten Zeit Zeichen
von Schwermuth zeigte, erschoß sich in
seinem Zimmer. Gegen den Restau-
rateur Franz Waas, der zuletzt im
Centrum ein Restaurant innehalte, ist

schwerer Urkundenfälschung eröffnet

Prodin; OslPrcnßen.
Königsberg. Die hiesige

Strafkammer verurtheilte den Regie-

len zusammen 32,000 Mark in Gold-

Al l e'n st ei n Der Füsilier MUl-

perverletzung zu zwei Monaten Ge-
fängniß.

Provin; Weslprcnkcn.

schuldet hatte.

Stelle todt

dern.
Provinz Pommern.

Stettin. Aus dem hiesigen
Bahnhofe gerieth der 41jährige Bahn-

Tod trat auf der Stelle ein. Am
Bollwerk wurde der 15 Jahre alte
Willy Brauner aus Wien angehalten,

hier gestorben.
Provin; Schleswig-Holstein.

Schleswig. Als lästig sind aus
Nordschleswig ausgewiesen worden ein

jer in Osterlindet und Meierei-Ver-
walter Bildstrup in OeSby.

Altona. Der Sohn des hiesigen
Möbelhändlers Jvens, der Tischlerge-

selle Jvens, ein wiederholt vorbestraf,
ter Mensch, der bei seinem Vater einen
Einbruch verübte und 300 Mark stahl,
hat sich im Untersuchungsgefängniß er-

Blankenese. Der langjährige
Rendant der Spar- und Leihtass«, G.
Breckwoldt, ist im 50. Lebensjahre ei-
nem SchlaaqnfsllMegen.

Flensburg. Wegen Majestäts-

strafe von drei Monaten.
Prodi»; Schlesien.

Breslau. Nach langer Krank-
heit starb im 77. Lebensjahre der Me-
dicinal - Assessor und Kreisthierarzt
Dr.Karl Ulrich. Der Verblichene hat
hier über 25 Jahr« amtirt. Der
Kaufmann Otto Numbaum von hier
ist auf einer Radfahrtour bei Anna-
berg in Sachsen um's Leben gekom-

Bischdors. Infolge Scheuwer-
dens des Pferdes stürzte die Ehefrau
des Stellenbesitzers Samuel Kutzner

wurde.
Groß-Stöckig t. Das drei-

jährige Töchterchen des Bäckermeisters
Engmann «rtrank in einem hinter dem
Hause befindlichen Wasserlache.

Grünberg. Mit der Untersu-
chung der Weinpflanzungen auf die

Reblaus und der Obstbäume auf die
San Jose - Schildlaus ist der Kunst-
gärtner Naumann beauftragt worden.

Hermsdorf. Nach 43jähriger
Amtsthätigkeit tritt Kantor Günther
am 1. October d. I. in den Ruhestand.

lauer. Rentner Gottsried Hüb-
n«r feierte mit seiner Gemahlin das
Fest der goldenen Hochzeit.

Provinz Posen-
Posen. Der Militärfiskus laufte

6500 Hektar Land nordostwärts von
Posen zur Anlage eines großen Trup-
penübungsplatzes. Der Schutzmann
Joses Bartkowiak von hier, der von der
Strafkammer wegen vorsätzlicher und
unberechtigter Vornahme einer Verhaf-
tung im Amte zu vier Monaten Ge-
fängniß verurtheilt worden war, wurde
zu vier Wochen Gefängniß begnadigt.

Flöten au. Die Altsitzerin
Schmelzer ist in ihrer Wohnung er-
mordet und beraubt worden. Der
Thäter, der 40 Jahre alte Arbeiter
Eduard Krause, ist verhaftet.

Jnowrazlaw. Der «rste Kas-
sirer der Dampsmühle von Grabski,
Wilkonski und Cc, Paulus, ist nach
Unterschlagung von 30,000 Mart
flüchtig geworden.

Provinz Sachsen.
Magdeburg. Das Dienstmäd-

chen Bertha Holburg aus Wanzleben
ist. als es früh Morgens von einem
Balle zurückkehrte, in dem Hause ihrer
Herrschaft, Ulrichstraße L, zwei Stock
aus dem F«nster auf den Asphalthof
gestürzt, wobei der Schädel zertrüm-

übersahren. Beide waren seit Dec«m-
b«r 1896 verlobt; d«n Grund zum
Selbstmord glaubt man in der Unmög-

Halberstadt. Beim Ueber-

Weichensteller Christian Behrens vom

Prodi»; Hannover.
Hannover. Als der Rittmeister

schen Train-Bataillon No. 10 Frie-

wurde aus der Chaussee von hier nach

Provin; Westfalen.
Münste r i. W. Der frühere con-

durck Messerstiche !o erlieblich verlebt
daß er in's Krankenhaus gebracht wer-
den mußte.

mann wurde aus dem Nachhausewege
von feigen Messerhelden hinterlistig
überfallen, niedergeschlagen, durch ei-
nen Stich in die rechte Brustseile
schwer verletzt und beraubt. Es hat sich
nun herausgestellt, daß der Hauptthä-
ter derselbe 19jährige Arbeiter Führer
aus Witten ist, der an demselben
Abend den verheirath«tcn Arbeiter
Reinhardt auS Witten auf freier Stra.
ße und aus reiner Mordlust durch
Messerstiche tödtlich verletzt hat.

Dortmund. Professor Ritters-
haus aus Dresden,ein geborener Dort-
munder. besuchte mit einer Anzahl

Studenten auf einer Studienreise die
Maschinenfabrik Deutschland. Hier
gerieth Rittershaus mit einer Hand in

gebracht werden mußte.
Memprovin^

Köln. Sein 50jähr!ges Berufs-
jubiläum beging der Metteur Johann
Bünnagel. Seit 38 Jahren ist dersel-
be in der I. P. Bachem'schen Buch-
druckerei (?Kölnische Volkszeitung")

thätig-ch B. "

d d

ist auf feiner Besitzung in Wassenberg
im 76. Jahre gestorben.

Barm«», Wexen Unterschlagung

von Geldern in beträchtlicher Höhe
wurde der Kassirer Aloys Siefer fest-
genommen, der lange Jahre in einer
Fabrik thätig war. Soweit bis jetzt
festgestellt werden konnte, beläust sich
die veruntreute Summe auf etwa 20,-
000 Mark.

Duisburg. Im Mischraum der
mechanischen Weberei von Otto Bö-

los.
Prodi»; Hessen-Nassau.

Kassel. Di« 15jährigen Real-
gymnasiast«» Karl Pickert und Lud-

16<X> Mark baares Geld gestohlen hat-

Frankfurt. In der Dr. Bo-

Mitteldeutsche Staaten.

Hofbuchhändler Oscar Bond«, ist im
Alt«r von 73 Jahren gestorben.
Am Neubau des Fürstenkellers stürzte
der Maurerpolier Franz Lippold bei

Rippenbruch führten fast unmittelbar

Braun schweig. In der Ak-

Espe n s e l"d. Großfeuer äscherte
dr«! Gehöfte ein. Viel Vieh kam in
de» Flammen um.

Gr.-Flöthe. Der Tischler Keck
stürzt« von d«m Neubau des Land-
wirths Bode und zog sich schwere Ver-
letzungen zu.

gen trockenen Stengel eines Schlingge-
wächses gewund«», di« Enden dessel-
be» an zwei nebeneinander stehenden
jungen Fichten befestigt, sein Körper-
gewicht auf di« Schling« wirken lassen
iind so im Liegen ausgeharrt, bis seine
Seele den W«g in das dunkle Schat-
tenreich gefunden hatte. Motiv: Furcht

Sachsen.

Hofmann gehörige Wohnhaus brannte

Spree ist Rittergutsinspector Marx

selle Günther.
Dorsstadt. Nachts brannten

die Wohnhäuser des Webers Friedrich
Morgner und des Stickmaschinenbe-
sitzers Franz Mcrgner nieder.

Freiberg. Eine für die ge-
sammt« Gerbe-Jndustrie und deren
Nebengewerbe wichtige .Anstalt, die
deutsch« Versuchsanstalt sür Lederin-
dustrie, wurde hier eröffnet. Nach
kurzem Leiden verstarb Professor
Georg Wilhelm O«hler, «in langjähri-
ger bewährter Lehrer für Naturwissen-
schaften und Mathematik am Gymna-

sium Albertinum. Das hiesige
Schwurgericht verurthellte den Holz-
drechsler Heinrich Moritz Reuth«r aus
Heidelberg w«g«n vorsätzlicher Tödtung
deZ Korbmachers Gottlieb Dietel zu 12
Jahren Zuchthaus.
.Geringswalde. Di« privile«

glrte ?Bogen- und SchetdenschUtzen-
G«sellschast" konnt« ihr 400jährig«s
Besteh«» feiern.

Hessen-Darmstadt.
Darm st a dt. Kammer - Chorist

Franz Pfeffer, der d«m Hoftheater-

aus Brunndöber, zu verhaften.
Bingen. Vom Dache gestürzt ist

der Dachdeckermeister G«org Schäfer.
Er wollte d«n kürzesten Weg zum Ab-

61jährigen Ackersmann Carl Codini

Bayern.

München. Auf dem Karlsplatz
gerieth der°städtische BezirkSinspector

Der Kaufpreis beträgt 2,400,000

Mark-d Z l .

Ansbach. Das 18 Jahre alte

und Schuppen des Oelonomen Unger

Fürth. Der bei der Bereinigung
der bayerischen Spiegelglasfabriken be-

der Polizei selbst g«st«llt unter der

F«h"be'raq von"l7M« Mar?"^ftstge"

«ntfernt werdcn mußte, zu einem Mo-

Landau a. I. Der Müller

men und Bergmaier stürzte in das
ziemlich tiefe Altwasser und ertrank.

Württemberg.

wurde aber dabei so stark verbrüht,

Ehingen. Im Wohnhause des
Bauern Reichert kam Feu«r aus, das
den Dachstuhl des Gebäudes zerstörte.

Ter Schuhmacher I. Heuze von hier

Juli d«n Forstwart im Walde erschos-sen.
lm Wald

Oeconomiegebäude des Säjsewerkbe-
sitzers Karl Moll sind niedergebrannt.

Neuhausen a. d. Erms. B«im
Kirschenpflücken stürzte der 32 - jäh-
rige verheirathete Schuhmacher Joh.

Baden.
Bruchsal. In der Durlach«r

Straße in d«r Scheune des Bartholo-

druckerlehrling I. Mehner aus Wat-

wirths Knecht fiel der Zimmerlehrling
Karl Weinbrecht von Wössingen «in
Stockwerk hoch ab und zog sich schwere

Ettlingen. Auf der Brücke

Meinpsal^

Herm. Mündler, seit 1858 Direktor

Elsaß-Lothringen.

Metz. Im Vorort Sablon stürzte

Merckling von hier würd« wegen Ver-
dachts der Brandstiftung in das Amts-
geiangntß nach Nievervronn transpor-
tirt.

Mecklenburg.
Schwerin. Der Maurer Lii-

bow, welcher im vorigen Herbst mit
feiner Frau aus Amerila zum Besuch
b«i seinen Eltern in Waren eintraf,
wurde, weil «r seiner Militärpflicht
hier nicht genügt hatt«, sondern heim-
lich ausgewandert war, zu nachträgli-
cher Ableistung der Dienstzeit in das
Grenadier - Regiment No. 89 einge-
stellt. Nach etwa sechsmonatlicher
Dienstzeit ist er wieder von seinem

gen unerlaubten Auswanderns zudit'

Crivitz. Seinen 50. G burlslog

körperlicher Frische.
Oldenbiir;.

Oldenburg. Im beuaSbartcn
Donnerschwee wurden beim Spielen in

des Cigarrenmachers Wübbenhorst
und der 13jährige Sohn des Eisen-
bahnschlossers Tiaden, beid« in Cläve-
manns Stift zu Donnerschwee wohn-
haft, verschüttet und getödtet.

Freie Städte.
Hamburg. Der 60 Jahre alte

Hausmaklcr Körner hat sich bei der
Billhörner Brücke mit einem Revolver
In d«n Mund geschossen, so daß die
Kugel im Gehirn stecken blieb. Der
Tod trat augenblicklich ein. Der
vierjährige Knabe Karl Kox wurde an
den Vorsetzen von einem Motorwagen
der BarmbeckerStratzenbahnlinic über-
fahren und so schwer verletzt, daß er
hoffnungslos darniederliegt. Der
achtjährige Knabe Giefe in der Ober-

Altenallee wurde von einem Motorwa-
gen der elektrischen Straßenbahn über-
fahren und getödtet. Senat und
Bürgerschaft haben den Bau einer An-
stalt für Aiigenleidende in Aussicht g«.
nominen. Auf >em großen freien
Platz hinter dem Seemannshaufe wird

Schwei;.
Ae s ch. Gestorben ist Joh. Böllen-

rücher, ein Beteran des Sonderbund?-
kri«g«s. Im Gefechte von Gisikon
wurde Böllenrücher von einer Kugel
getroffen und für todt angesehen; als
hiervon Bericht nach Aesch kam, wurde
ihm dort das ?Endzeichen" geläutet
und der übliche Gottesdienst abgehal-
ten. Seither ist ihm, dem todtGeglaub-
ten, noch ein langes Stück Leben be-
schicken gewesen.

des Hoteliers Frei stürzte beim Alpen-
rosensammeln über einen 10 Fuß ho-
hen Felskopf und erlitt so schwere Ver-
letzungen, daß an seinem Auskommen
gezweifelt wird.

Geben st or f. Während eines
schweren Gewitters wurden hier min-
destens SO,(XX) Ziegel auf den Dächern
und mehrere tausend Fensterscheiben
zerschlagen? der Schaden an Kulturen
und Obstbäumen, Getreide und Neben
geht über 100.0(X) Fr. In der Spin-
nerei in Windisch sind über 3000 Fen-
sterscheiben zertrümmert. In Unter-
wil bei Turgi sind ganze Däch«r ein-
geschlagen.

Gysw > l. Im Alter von 80 Jah-
ren starb alt-Regierungsrath Alois
Enz.

LMmich-Unzar».
Wien. Den 100. Geburtstag

feierte in voller geistiger Frische JosesBistritzky. Der Hundertjährige ist in
Wessely in Mähren geboren und von
Berus Fleischhauer. Dieses Gewerbe
übte er noch bis vor zehn Jahren aus.

Zwischen dem Gesandtschasts-Atta-

gen eines schlechten Schulzeugnisses hat
sich der 16jährige Gymnasiast Robert
Wander durch einen Revolverschuß ge-

in die Brust. Beim Reinigen eines
Abzugscanais wurden die Arbeiter Pe.
ter Houtek sowie Franz Wawra getöd-
tet. Bei einer Rauferei in Hernalds
wurde derGeschästsdiener FranzWohl-
muth von dem Hilfsarbeiter Adolph

mann Alexander Kertesz verhaftet.
Freist a d t. Lieutenant Rudolph

Elifon Edler v. Nidles vom 11. In
fanterie - Regiment, hat sich von sei-

Groß - Becker« k. Der Krä-
mer Rauschau erschlug seine

Vivemburz.
Bracht e n b a ch. Die 58 jährige

schlag hatte ihrem Leben ein Ende ge-

KaY l. Der beim Böllerfchießen
verunglückte Phil. Bris aus Plate» ist
in Folge d«r erlittenen Verletzungen

empfehlen, welcher folg«nd«s Gewalt-
stück vollbrachte. Gemäß einer Wette
sollte er ein Paar Stiesel in den vier-

nach d«m Tod« des Kalbes vergingen,
das den Stoff dazu lieferte. Am be-
stimmten Tage wurde beim Morgen-

«nd«t. Nun b«mächtigte sich der Schu-
ster des Leders, schnitt es zurecht, fer-
tigte Schaft und Körper, Absatz und

Schneider wich entsetzt zurück, fiel auf
die Kniee, stamm«lte ?Pardon, Ma-
dame", und bekam derartig heftige

Der dänisch« Socialk-
stenführer Peter Holm, Mitglied d«S

marks und Stadtverordneter von Ka-
penhag«n, hat eine Veruntreuung z«

' Ungunsten d«r Commune zum Betrage
" von 50,000 Kronen verübt und wurde

flüchtig. Er war bereits vor einiger»
Tagen nach Hamburg gekommen und
hatte unter falschem Namen Privat-logis genommen. Doch wenn man ein

bekannter Parteiführer ist, kann mcu«
schwerlich längere Zeit incognito blei-
ben. Holm wurde während eines
Spazierganges auf dem Alsterbassiirvon Geheimpolizisten erkannt und ver-
haftet.

Infolge eines Ausbru--
ches d«s Gletschers Tete - Rousse am
Montblanc würd« das Bad und die
Dörfer Bionnay und Fayet im Jahre
1892 der Schauplatz einer furchtbarenKatastrophe, die über 200 Menscher,
das Leben kost«te. Im Innern jenes
Gletschers hatte sich eine treissörmige
Spalte gebildet, deren Bruch das Un-
glück hervorgerufen hatt«. Um eine
Wiederkehr einer derartigen Katastro-
phe zu verhindern, wird nun von der

sranzösischen Forstverwaltung ein
Tunnel erbaut, der den Abfluß deS
Wassers, das sich in einem Brunnen-
loch im Innern des Gletschers sam-
melt, erleichtern soll. Der Tunnel
liegt 3400 Meter hoch, und wird zu
einem großen Theil durch Eis gebohrt
werden. Man hofft ihn bereits gege»
Ende 1889 fertigzustellen.

Mit ihrem eigenen
Manne durchgebrannt ist eine junge
Berlinerin. Die Gattin eines Kauf-
manns war, als ihr Mann zu einer
längeren Freiheitsstrafe verurtheilt
wurde, zu ihren Eltern zurückgekehrt.

niß zärtliche Briese an seine Frau
schrieb, strengte diese die Eheschei-
dungsklage an aus Betreiben ihrer El-
tern. die dem Schwiegersohn den Fehl-
tritt nicht vergeben konnten. Als der

Kaufmann vor Kurzem nach Verbü-

sein erster Gedanke, ein Wie-
dersehen mit seiner Gattin herbeizu-
führen. Nach vieler Mühe gelang daS
durch die Vermittlung eines guter»
Freundes. Die junge Frau hatte ih-
rem Max längst verziehen, aber die
Furcht vor den Eltern hielt sie ab. das
offen zu bekennen. Alle Versuche des
Mannes, die Eltern versöhnlich zir
stimmen, scheiterten. Jüngst fuhr die
sunge Frau nun mit einer Tante nach
Hamburg, verschwand dort und blieb
unauffindbar. Jetzt traf endlich bei
den Eltern ein Brief aus London ein.
worin di« Ausreißerin mittheilt«, daß
st« an der Seite ihres Mannes in Lon-
don weile. Der Kaufmann hat ei-
nem dortigen Handelshaus«! Anstellung

Der jüngst in Bonn ver-
storbene Professor der Rechte Julius
Born hat die Stadtgemeinde Berlin in
erster Linie zu seiner Univxrsalerbiir
mit der Bestimmung eingesetzt, daß sie
verpflichtet sein solle, feinen Nachlaß
zum Besten armer, verwaister oder ver-
lassener Kinder, welcher der Erziehung
der Armendirektion unterstehen, zu
verwenden und sie nach vegetarischen
Grundsätzen zu ernähren. Der Erb-
lasser versteht darunter die Ausschlie-

zeugnisse des lebenden Thieres, wie
Milch, Butter, Käse, Honig, Eier. Der
Nachlaß darf niemals mit anderen

beth Köhler und war 22 Jahre alt,
die andere. Therese Brunner. zählte
Jahre. Eigenthümlich ist das Motiv
des Selbstmordes. Wie nämlich fest-
gestellt wurde, haben beide Mädchen,

zeite, daß sie beide, und zwar in kür-
zester Zeit, im Wasser sterben würden.
Diese Wahrsagung der Kartenschläge-
rin hat aus die Mädchen, die beide hy-

ren, einen solchen Eindruck gemacht,
daß sie den Entschluß faßten, die übri-
gens schon seit längerer Zeit gehegte
Absicht, freiwillig aus dem Leben zu
scheiden, zu verwirllichen. Wenige

Zettel heißt es: ?Ich bitte tausendmal

in Gottes Rath!" Beide Mädchen wur»
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